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djefä, 99 ÄapltänS, 29 Sieutenantä, 3 Unter»
lieutenantä unb 56 niajt einrangirte Offijiere.
(©iefe lefeteren, roeldje abminiftratioe, ridjterliaje
ober biplomatifaje gunftionen Haben, finb fo lange
com ©ienft befreit, alä fte iHre gunftionen auä»

üben.) gerner finb in ber Serritortal-Snfanterie
angefteüt 4280 Offijiere, barunter 143 Oberft»
lieutenantä, 422 Sataiüonädjefä, 1423 Äapitänä,
993 Sieutenantä unb 1299 Unterlieutenantä.

Sn ber ©aoaüerie ber Serritorial»3lrmee fungiren
84 Offtjiere k la suite beä Stabeä (barunter
3 Oberftlieutenantä, 18 ©äcabronäajefä, 10 Äapi=
tänä 1. Älaffe, 37 Äapitänä 2. Älaffe, 11 Sieute»

nantä unb 5 Unterlieutenantä), 18 niajt einrangirte
Offijiereunb 576 gront=Offijtere (barunter 17 Oberft*
lieutenantä, 47 ©äcabronäajefä, 75 Äapitänä l.Äl.,
107 Äapitänä 2. Älaffe, 72 Sieutenantä 1. Älaffe,
77 Sieutenantä 2. Älaffe unb 181 Unterlieute»
nantä).

©ie Serritoriat«Strtttterie roirb commanbirt oon
10 niajt einrangirten Offijieren unb oon 458 Offi»
jieren (barunter 15 Oberftlieutenantä, 60©äcabronä»
djefä, 93 Äapitänä 1. Älaffe, 42 Äapitänä 2. Älaffe,
92 Sieutenantä 1. Älaffe, 73 Sieutenantä 2. Älaffe
unb 83 Unterlieutenants).

Slrtiüerie»Srain: 19 Ofpjiere.
©aä ©enie- ©orpä jäHlt 315 Offijiere, mit 56 Sa»

taiüonädjefä, 153 Äapitänä unb 106 Sieutenantä.
Sm Train des ^quipages militaires bienen

52 Offijiere (barunter 13 ©äcabronäajefä, 12 Äapi«
tänä unb 14 Unterlieutenantä.

©er ärjtlidje ©ienft in ber Serritorial=21rmee
roirb oerfeHen oon 2 mödecins aides-majors
1. Älaffe, 84 Slerjten aides-majors 2. Älaffe
unb oon 3 SlpotHefern aides-majors 2. Älaffe.

SHierärjte 1. Älaffe finb 18 unb 2. Älaffe 17

für bie SerritoriaUSlrmee in gunftion.
©nbliaj arbeiten 223 Offijiere in ber Serroaltung

(officiers d'administration), baoon 97 in ben

Sureauj; ber SRilitär=3ntenbanj, 35 in ben £>ofpU

tälern, 65 für ben ©ienft ber subsistances
militaires unb 26 für ben ber Sefleibung unb Sagerung
(habillement et campement).

Sluä SorfteHenbem ergiebt ftdj, baß ble Serritorial»
Slrmee augenblicfltdj 6361 Offtjiere aüer ©rabe
jäHlt unb iHre ©abreä baHer lange noaj nidjt ooü»

jäHltg ftnb. ©le näcHften ©ramina muffen ber
Slrmee noaj oiele Saufenbe oon Offijieren liefern,
ebe bie ©abreä einigermaßen gefüüt roerben. S.

51 » 8 l rt n b.

SeutfdjlatlÖ. (Die §erbftü6ungen ber 29. Slrmee.

©(»ifton Im $6Hgau.) (©djluf.) „Un« roar benn nun)

»cr#lmmcl günftig!" — SDer mit biefen Sffiorten feinen Jftappott

über „#crrn ©djtrertlein«* SütfenfaHrt etöffnenbe SWepHifto fann

»oHl feiner SDticne feinen beutlldjcten Slu«btucf ber Inneren S3e«

frfeblgung über be« SBettet« ©unft gegeben Hoben, al« er unoer«

fennbar auf ben Sügen aüer ©erer lag, weldje ben burdj ben

©onntag bebingten geftrtgen Stafttag ju 2lu«pgen benutzt Hotten.

SSef ber unfonftanten Sffiftterung, »eldje feltHer geHerrfdjt, fonntc

etn regenfteler Sag nidjt H"4j genug angefdjlagen »erben, unb fo

»erließen benn auaj Offliiere »te ÜRannfdjaften in großer Sin»

jaHt fHre Duattlcre, um fldj turd) efne fonntäglfdje Sergnü«

gurgstour füt ble geHobten ©trapajen ju cntfdjäclgen. «Der

SBobenfee faH woHl on btefem Sag »lebet bfe meiften SBefudjer,

»eldje ftdj faft alle fnJtonftanj SRenbej»ou« gaben, ©ort »ogte
e« an blcfcm Sage, weldjer tutdj bie ©töffnung ber SKeffc ttjw
tie« einen äußerft belebten SßcrfeHr Hranjte, nun bunt unb ge«

räufdjooK burdj bfe Straßen, unb bfe Sfkffage »ar oft nur muH«

fam ju crjwingen, fo baß fdj felbft bem wirren Sreiben cntrln«
nenb fn SBegteftung efne« SBtfannten, ber gefällige güHrerfdjaft
übernommen, einen äu«ftug In ble ©djweij madjte, um in SDJußc

unb 3tuHe ©teefbotner glfdje ju foften. ©cHr befrfetfgt übe»

ben fleinen SBbftedjcr fudjte (dj bei Selten auf bem Äonftanjer
SBaHnHofe wfeber anlangenb mein ©eup<5 auf, ba »orau«jufeHen

»ar, baß bei bem großen ©ebränge eine SBerfpätung nur Häufige
unb wlbcrwärtlge Äarambctagen jur golge Hoben würbe, ©er
Srain bilbete eine enblofe SBagenreIHe unb fönnte erft nadj große»

Cerjögerung ba« StbfaHri«fignal geben. Snjwlfajen Hotte audj
ber #(mmct, weldjer feiger un« günftig gewefen, wleter feine
©djleufen geöffnet unb fantte glutH auf glutH tjetnleber, beren

elnfötmlge« ©eräufdj ntdjt wenige» al« ble langfame SBewegung
bc« Sugc« jum ©ajlafe jwang. ©rft gegen 10 UHr warb (Sngen

errclajt, ba« mfdj bloß nodj eine SRadjt bcHcrbcrgen follte, ba mit
bem ©djluß ber SWanöocr audj meine SWffjion beenbct war.

©er 18. ©eptember, weldjer al« ber 6. SWanöoeitag ben 8b»

fäjluß ber gefammten ©etaajemcnt««Ucbungen ber 29. ©Isifion
bflotte, »etelnlgte wieber wfe am »ergangenen @am«tog fte ganje
©ioijion in IHren Operationen gegen einen marffrten gefnb, bet

jidj, repräfentitt burdj 1 Sataitton Snfantcrle, 1 ©«cabron SReiterei

unb 1 SBatterie Slrtillerie, bleernal aber in ber Dffenftoe befanb

unb »on Sffielt au« gegen ben ganjen ©i»tjion«torper, ber tfe
jroffdjcn Sffielt unb Sffiattcrbfngcn gelegenen $öHen befefct Hfclt,

wentete. Sin Hortnäcflgcr Jtatnpf entfpann fldj um biefe SRojttion,

»eldje ttet) »leterHolten SBorftoßc« b:« geinte« gut geHatten

würbe unb erft, al« lefjterer au« einem »on ben JjjöHen jur ©eite

abfallenben Sffialbe beboudjirenb einen glanfenaitgrlff forclrte, »obet

er an ba« im tijaU liegenbe ©orf Sffiattctblngcn feinen linfen

glügel leHnte, tn tangfamem, aber gut gebeeftem SHücfjUg »er»

laffen wurte. 3wet SBatterfen am gegenüber gelegenen Sßf«betg

auffaHrenb, fdjüfjten benfelben burdj ein IcbHaftc« geuer auf ben

antütfenten geinb, wäljrenb bfe betten ©ragoner«9teglmcnter ber

©ioifion, »eldje auf ben »on ben Sßlonnlcren H'fgejletlten SBrücfen

rafdj über ble hinberniffe (n ber SHalfcHle »on SBattertingen
»ortücf.nb <Hre ©tettung naHe Hei ber Stttlllcrie naljmen, einem

Slngrlff »on Sffiattertfngen au« in ble redjte glanfe erfolgreidj
begegnen tonnten. Sludj auf bem linfen glügel Halte fefet Slrtiflerle

auf einer »on ter früfjeten Sßofition butdj einen Sffialo gcfd)fcbe«

nen SlnHöHe itjr geuer auf ben geinb eröffnet, unb bie Snfanterie»

folonnen, ber Siftere be« bie SlnHBHen Itönenben Sffialtc« entlang

marfdjlrenb unb auf bem offenen Serratn mit ber auf ber #6He

poftlrten Slrtillerie gübtung neHmcnb, Hotten wteber fefte Stellung
gefaßt. Sljre SDIänfletfette burdj neue Sruppen »erflätfenb unb

IHre ganje ©treltmadjt in OefecHt«folonnen fotmlrenb unb enger

»etelnenb, ergriff fefct tie ©(»Ifton bie Dffenftoe. Unter fllngen«

bem ©piel unb $urraHruf ftürjte fte ftdj auf ben geln», ber fldj

nun, nidjt im ©tanbe, tem gewaltigen Sturmangriff }u »leer«

fteHen, rafdj jurücfjog, überfdjüttet »en bem Äugetregcn ber 3n«

fanterie unb Slrtillerie, beren rafenbe« ©djncllfeucr bfe fiüfte er»

fdjüttim madjte. ©a« ©Ignal, „ba« ©anje #alt", gebot bem

Äampf, bet H«ute Halber al« an ben früHeren Sagen begonnen

Hatte, fdjon um 10 Ubr ein ©nbe. ©te Sruppen fammelten

ftdj fofort unt bepllttcn, bie 3nfanterle unb SfJfonnlere im ©(Hrftt,
©a»aflerle unb Slrtitterie fm Srabe, »or bem ©Ioiftonär, ©eneral«

lieutenant ». ©djefftcr. Sn ftrammem Sßarabemarfdj, bem man

nidjt« »on ten Slnftrengungen be« Sage« anmetfte, jogen bie

Sruppen an bem fommanbirenben ©eneral »erüber. ©er burdj»

weidjte unb nadjgicblge SBoben, ber felbft bem unbelaftcten Su«

fdjouer mandj' mtßllebfge« #lnbernfß bot unb ein „elenb ©teefen»

bleiben" ju einer telnc«weg8 erfreulidjen SffiaHrfajeinlfdjfeft macHte,

mußte ttm fo meHr bie mft Sornifter unb ©eweHr bcfdjwerten

UJcannfttjaften unb bfe Hcpacften Sterbe Heläftfgcn, beren gußttitte
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chefs, 99 Kapitäns, 29 Lieutenants, 3
Unterlieutenants und 56 nicht einrangirte Offiziere.
(Diese letzteren, welche administrative, richterliche
oder diplomatische Funktionen haben, sind so lange
vom Dienst befreit, als sie ihre Funktionen
ausüben,) Ferner sind in der Territorial-Infanterie
angestellt 4230 Ofsiziere, darunter 143
Oberstlieutenants, 422 Bataillonschefs, 1423 Kapitäns,
993 Lieutenants und 1299 Unterlieutenants.

Jn der Cavallerie der Territorial-Armee fungiren
84 Offiziere à la suits des Stabes (darunter
3 Oberstlieutenants, 18 Escadronschefs, 10 Kapitäns

1. Klasse, 37 Kapitäns 2. Klasse, 11 Lieutenants

und 5 Unterlieutenants), 18 nicht einrangirte
Offiziereund 576 Front-Offiziere (darunter 17

Oberstlieutenants, 47 Escadronschefs, 75 Kapitäns I.Kl.,
107 Kapitäns 2. Klasse, 72 Lieutenants 1. Klasse,
77 Lieutenants 2. Klasse und 18 l Unterlieutenants).

Die Territorial-Artillerie wird commandirt von
10 nicht einrangirte« Offizieren und von 458
Offizieren (darunter 15 Oberstlieutenants, (iOEscadrons-
chefs, 93 Kapitäns l. Klasse, 42 Kapitäns 2. Klasse,
92 Lieutenants 1. Klasse, 73 Lieutenants 2. Klasse
und 83 Unterlieutenants).

Artillerie-Train: 19 Offiziere.
Das Genie Corps zählt 315 Offiziere, mit 56 Ba-

taillonschess, 153 Kapitäns und 10« Lieutenants.

Im Traill àss equipages militaires dienen
52 Offiziere (darunter 13 Escadronschefs, 12 Kapitäns

und 14 Unterlieutenants.
Der ärztliche Dienst in der Territorial-Armee

wird versehen von 2 möcleems kiàes-m^ors
1. Klasse, 84 Aerzten aiàes-ms^ors 2. Klasse
und von 3 Apothekern »iàss-mo.^«rs 2. Klasse.

Thierärzte 1. Klasse stnd 18 und 2. Klasse 17

für die Territorial-Armee in Funktion.
Endlich arbeiten 223 Offiziere in der Verwaltung

(otReiers à'aàmiuistratiori), davon 97 in den

Bureaux der Militär-Intendanz, 35 in den Hospitälern,

65 für den Dienst der sudsistanoes mill-
taire» und 26 für den der Bekleidung und Lagerung
(Ksbillement et campement).

Aus Vorstehendem ergiebt sich, daß die Territorial-
Armee augenblicklich 6361 Ofsiziere aller Grade
zählt und ihre Cadres daher lange noch nicht
vollzählig sind. Die nächsten Examina müssen der

Armee noch viele Tausende von Ofsizieren liefern,
ehe die Cadres einigermaßen gefüllt werden. S.

Ausland.
Deutschland. (Die Herbstübungen der 29. Armee»

Division im Höhgau.) (Schluß.) ,»n« war denn auch

der Himmel günstig!" — Der mit diesen Worten seinen Rapport
über „Herrn SchwerlleinS" Türkenfahrt eröffnende Mephisto kann

wohl seiner Miene keinen deutlicheren Ausdruck der inneren

Befriedigung über de« Wetter« Gunst gegeben haben, al« er

unverkennbar auf den Zügen aller Derer lag, welche den durch dcn

Sonntag bedingten gestrigen Rasttag zu Ausflügen bcnützt hatten.

Bei der unkonstanten Witterung, welche setthcr gcherrscht, konnte

ein regenfreier Tag nicht hoch genug angeschlagen werdc», und so

verließen denn auch Ofstziere wie Mannschaften in großer An¬

zahl ihre Quartiere, um flch turch etne sonntägliche Bergnö-

gungsiour für die gehabten Strapazen zu cntschäctgen. Der
Bodensee sah wohl an diesem Tag wieder die meisten Besucher,

wclche sich fast alle tn Konstanz Rendezvous gaben. Dort wogte
eê an dicfcm Tage, wclcher durch die Eröffnung der Mcsse ohnedies

einen äußerst belebten Verkehr brachte, nun bunt und ge<

räuschvoll durch die Straßen, und die Passage war oft nur müh-
san, zu erzwingen, so daß tch selbst dem wirren Tretben entrinnend

tn Begleitung eine« Bekannten, der gefällige Führerschaft

übcrnommen, einen Ausflug in die Schwciz machte, um tn Muße
und Nuhe Steckborner Fische zu kosten. Schr befriedigt übcr
den kleinen Abstecher suchte Ich bei Zeiten auf dcm Konstonzer

Bahnhofe wicdcr anlangend mcin EouxS auf, da vorauszusehen

war, daß bet dcm großcn Gcdränge eine Verspätung nur häufige
und widerwärtige Karambolagen zur Folge haben würde. Der
Train bildete eine endlose Wagenreiht und konnte erst nach großer
Verzögerung da« Abfahrtssignal geben. Inzwischen hatte auch

dcr Himmel, wclchcr scicher un« günstig gewesen, wieder seine

Schleusen geöffnet und sandte Fluth auf Fluth hernieder, deren

einförmiges Geräusch nicht weniger als die langsame Bewegung
dcS Zugc« zum Schlafe zwang. Erst gegen 10 Uhr ward Engen
erreicht, daS mich bloß noch eine Nacht beherbergen sollte, da mit
dcm Schluß der Manövcr auch meine Mission beendet war.

Der tö. September, «elcher «IS der 6. Manövertag den

Abschluß der gesammten DetachementS-Uebungen der 29. Division
bildete, »ereinigte wieder wie am »ergangenen SamStag die ganze

Division in ihren Operationen gegen einen markirten Fcind, der

sich, rexräsenttrt durch 1 Bataillon Infanterie, 1 Escadron Rciterci
und 1 Battcrte Artillcrie, diesmal aber tn der Offensive befand

und »on Weil aus gegen den ganzcn DioistonSkörxer, der dt«

zwischen Weil und Watterdtngcn gelegenen Höhen besitzt hielt,
wendete. Ein hartnäckiger Kampf entspann sich um dtese Position,
welche trotz wiederholten Vorstoßes de« FeinreS gut gehalten

wurde und erst, al« letzterer aus eincm »on dcn Höhcn zur Seite
abfallenden Walde debouchirend einen Flankenangriff forcirte, wobei

er an da« im Thale liegende Dorf Watterdtngen seinen linken

Flügel lehnte, in langsamem, aber gut gedecktem Rückzug »er,
lassen wurde. Zwei Batterien am gegenüber gelegenen Bisberg
auffahrend, schützten denselben durch etn lebhaftes Feucr auf den

anrückenden Fetnd, während die beiden Dragoner-Regimenter der

Division, wclche aufden »vn den Pionnieren hergestellten Brückcn

rasch über die Hindernisse tn der Thalsohle »on Wattercingen
vorrückend thre Stellung nahe bet der Artillerie nahmen, einem

Angriff »on Wattereingen au« in die rechte Flanke erfolgreich

begegnen konnten. Auch auf dem linken Fiügcl haitc jctzt Artillcrie
auf einer »on ter früheren Position durch etnen Walo geschiedenen

Anhöhe thr Feuer auf den Fcind eröffnet, und die Infanteriekolonnen,

der Lisière de« die Anhöhen krönenden Waldes entlang

marfchirend und auf dem offenen Terrain mit der auf der Höhe

postirten Artillerie Fühlung nehmend, hatten wicdcr fcste stcllung
gefaßt, Ihre Plänklerkettc durch neue Truppen verstärkend und

thre ganze Strettrnacht in GefcchtSkolonnen formirend und enger

vereinend, ergriff jetzt tie Division die Offensive. Unter klingendem

Spiel und Hurrahruf stürzte sie sich auf den Feind, der sich

nun, nicht tu, Stande, dem gewaltigen Sturmangriff zu wtoer«

stehen, rasch zurückzog, überschüttet »vn dem Kugelregen der

Jnsanterie und Artillerie, deren rasende« Schnellfeuer die Lüfte

erschüttern machte. Da« Signal, »da« Ganze Halt", gebot dem

Kampf, der heute bälder al« an den früheren Tagen begonnen

halte, schon um tl) Ubr ein Ende. Die Truppen sammelten

sich sofort und defilirte», die Infanterie und Pionnière im Schritt,
Cavallerie unb Artillerie tm Trabe, vor dem Divisionär, General»

lieutenant ». Scheffler. Jn strammem Parademarsch, dem man

nichi« »vn den Anstrengungen de« TageS anmerkte, zogen die

Truppen an dem kommandirenden General Vorüber. Der
durchweichte und nachgiebige Boden, der selbst dcm unbelasteten

Zuschauer manch' mißliebiges Hinderniß bot und ein »elend Steckenbleiben'

zu einer keineswegs erfreulichen Wahrschcinlichkcit machte,

mußte um so mchr die mit Tornister und Gewehr beschwerten

Mannschaftcn und die bepackten Pfcrde belästigen, dcren Fußtritte
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mm beutlidj au«geprägt faH; uodj ftcHtbarcr ober waren bte

©putcn, weldje blc ticfcinfdjnciccnbcn gaHrjeuge In beut motaftlgcn
©runbe jurücflicßcn, au« bem fte ftdj nur mit »Icler SDiübe

wfeber IjerouSwInben tonnten. SJiad) ben ©Ignalcn, ,ba« ©anje
fammeln" unb „SlopcU", tücf ten ble Sruppen unter Äommanfco

ter älteften anroefenben Dfftjiete nadj itjren Duattlcrcn ab, »on

boten fte tljcll« per ©Ifenbabn auf ©rttajügen ober In SKarfdj«

routen nadj iHren betreffenben ©arnifonen ju gelangen Haben.

©In größere« 3ntercffe al« bem Sälen, für beffen Sjieugfcr

SBaffcnlärm unb militärifdje ©djaufplele ImmerHIn efn getofffc«

©timulan« bfltcn, nötHigen bie Dperationen größerer Sruppen
bem ftüHcrcn SWilitär unb ©adjoerflänblgen ab, jum.il wenn er

felbft an ernften Slflloncn, wie gelbjügen, fidj beteiligt tjat.
SKir felbft famen mitten fm geuer bet manö»rlrcnbcn Stttppcn
9tem(ni«jcnjen au« ben gelbjügen 66 unb 70, unb ba« SBilb be«

»or un« fidj entrrUenten Äämpfe« trug im ©anjen baäfelbe ©e«

präge wie bie ernften Äämpfe Im blutigen Äriege, wenn audj

feine jifdjcnbe Äugel an ten DHren »otübetffog unb flatt be«

foUcrnben ©etäuf4jc« ber ble 8:"ifte burdjfdjncloenbcn ©ranate nut
ba« ©djo be« Äanonentonnet« Hörbar »urbe. Sobte uno SBer«

wunbete gab e« tie«mal audj feine unb fe ftötte weber eine

btoHenbe ©efaHr nodj ein trüber Slnblicf ben fdjönen ©inbtuef,

»eldjen ble ebenmäßige ©ntfaltung bc« militätifdjen Sablcau«

auf ben Sufdjaucr madjte. Sdj ncHme Hier Slbfdjicb »on ben

Sefern unb bin befrietigt, »enn e« mir gelungen ift, audj bem

ntdjlaftloen S.Heil berfelben in ber ©arfteüung be« ©tlcbtcn ein

treue« ÄtiegJbllb eniwotfcn unb fein Sntereffe füt einige Sttt
in Slnfprudj genommen ju Haben.

9JuglonÖ. (SWöglltHfef t einer ta fdjen © oncentrf«
tung ber Slrmee.) SffiiH man Heutjutage etn ajeer tafdj
concentrlren, fo Hegt tie 3Jfögtfdjfclt ^ferju nur nodj jum ge«

rlngflcnSHclI in ter SKjrftbfäHiefcit ber einjelnen SruppcntHellc,
»ielmcHr treten at« entfdjelbcnbc gaftoten ba« In größerem ober

geringerem Umfange befteHenbe ©lfcnbaHnnc(3 unb tie SJtidjtung

ber JpauptbaHnen bc« gante« auf. 3n blcfir SBejieHung Hat

SRußlonb feit feinem legten gclcjuge enorme gortftHtitte gemadjt.
©a« ruffifdje #cer Hotte fm SaHre 1854 etwa 212 SWeilen ©ifen«

baljn unb fm Sabre 1876 ftrfjcn iHm minbeften« 2500 SKcilen

©IfenbaHn jut SBerfügung.

©le nadjfotgenben, ber öflerreldjlfdjen SBreffe entnommenen

©aten ftnb für bte (Beurteilung ber rafdjen Gor.centttrung«*

fäHIgfeit ber tofftfdjcn Slrmee, für unfere Sefer »om Hödjften

Sntctcjfe unb »ertlenen eine befonbere SBcacHtung.

gür einen ruf|tf<H«türfifdjen Ärfeg fommen »orncHmlfdj jene

Sinfen be« rr.ffifdjen ©IfcnbaHnnffjc« fn SBetradjt, weldje auf ben

ruffifdjen SHeil ber ©IfenbaHnen 8embcrg«Dtcffa in ten Stationen

©djmctlnfa unb SBalta flößen. ©« ftnb blc« eine §aupt!inie
»on SBcSfau unb eine »on iffiarfdjau, In weldje audj ble »on

SBftcreburg müntet. SBon tiefer Sinie Scmbcrg-Dbcffa fütjrt nadj
Slumänlcn nur eine einjige SBaHn, auf weldje ftdj fdjlleßlldj tfe

ganje Srar.spcrtmögtldjfclt befdjränft. Stimmt man an, baß an
»inem Slu«latcpunfte einer clngleiftgen SBaHn in efner Sffiodjc

30.000 SDfann cencenttitt werben fönnen, »orau«gcfcl)t, baß tag«

lidj 10 Süge oljne jcbe Untctbrcajung fn einer Sflldjturig faHren,

fo fönnen an bee SBaHn 8cmbcrg=0teffa an ben beiben ©tatloncn

©djmctlnfa unb SBalta in Je 7 Sagen Je 30,000 SWann concen«

ttirt werben, ©ann fann »on SBalta au« eine Äolonne per SBaHn

weftergefüHrt werben anf bfe eigentlidje Slufmarfdjlinle in SRu«

mänlcn, ®alaj5«!8ufarcft*Surn«©c»crin.

Sffieltet hnn in SBctbllfdjcw, 15 SDcellen rüdajätt« »on &djme^

tii.fa, ein SUcfctoccorp« au«gc!atcn werben, ©left« fowobl, wie

ba« fn ©djmcrbfa au«gclabene, muffen, weil tie weitet füljrcnbe

einjige ©(rede Sialta^SofT» »eu einer Sraii«port«Holonne fdjon

petmanent belegt Ifl, bann aber ju guß IHren SKatfcb fortfefjcn,
bi« in bie SJtäHe »on SBufareft Immerljin 60—70 Stellen,
b. H. einen SDcatfdj »on mtnteften« einem SPtonat für 90,000
SWann.

©er 6ifcnbaHntran«port »on ben #auptconcentratlon«punftcn
bc« gtefdjc« bl« an ble SluJlabcpunfte ©djmcrfnfa unb SBalta

fäDt ntdjt fo feHr in'« ©ewldjt, benn berfelbe bauert nur einen
bl« Hödjften« »ler Sage.

SJta<H WitlHeilungen ber „ 3tatfonal«3eltung" gatnlfonircn ganj
fn ber UJäfje »on ©ifenbaHnen etroa brei SBiertel ber Snfanterie,
geltsguß=Slttm<r(e unb 3ngenteur«Sruppen unt bie Jjjälfte ber
@a»aflcr(c unt reitenben Sirtilleric ber ruffifdjen gclt»Slrmce.

So e r t dj t i n, u tt ii.
Sn SKr. 45, 2. ©eite, 1. ©palte. Seile 5 »en unten, fott

e« Heißen: unb wa« wfdjtiger — ftatt ridjtiger.

Unter ber SBrefle beftntet fidj

SuMlemettt
jur

Jlll0(mdnen itilitär-- totjclopabte.
Sn bemfelben werten »on bewäHrten Äräften nidjt nur ble

Ätleg«erclgnlffe feit bem SaHre 1870 unb fämmtlidje neueren
©rfdjeinungen auf bem ©ebiete ter Är(eg«tolffenfajaft eine ein«

gcHcnbe ©atftellung ftnben, fontern audj bte tn bem Jpauptwerfe
entHaltenen SSrtlfel, fo weit blc« notHwentlg gewotben, bem Heu»

tigen ©tanbrunftc entfpredjenb umgeatbeitet etfetjelnen. ©er
SBrei« foll 7 SD!, nidjt Überfielgen unb ba tie Slllgcmefne ÜRtlf«
tär ©ncrjclopäbic mit bem ©rfcHeinen tiefe« ©upplementbanbe«
nunmeHr für längere Seit einen neuen SffierlH ertjält, fo bürfte
elcfelbc ge.vlß audj in jeber größeren SßlbliolHcf »od am Sßla&e

fein. Sffiir erlauben un« taHer nodjmal« jur ©ubfcriptlon auf
ta« SIBctf einjulaten unb bemerfen ^tcrfjct, caß wfr baffelbe
mit ©upplcmcntbanb für 65 SW. (geb. füt 72 SW.) ablaffen
unb bie etfajfcnencn 10 öänbe fofort complct liefern.

Seipjig, Slioscmbcr 1876. ©te SBcrlageHanblmtg

2. js. 38e6ef.

(Bei §f. ^(fjtttttjefj in gürtcf; traf efn:

StttMett über spattomflettMenft
»on

lltbfeid) • ^tofenegR, SWafor.

$teiä Ät. 1. 60.
SBetlag »on f. ©. SKUtter & Soljit In Serlin.

Zu gefäll. Bestellungen auf die demnächst im
Verlage von E. S. Mittler & Sohn in
Berlin erscheinenden

Brie fe
über

Zustände und Begebenheiten
in der Türkei

von
Helmuth. von Moltke,

Hauptmann im Geheralstale.
(Jetzt Generalfeldmarschall und Chef des Generalstahes

der Armee.)
Preis etwa Fr. 8

empfiehlt sich die Buchhandlung
F. Schulthess in Zürich.

gittern po^eit ^fftjtetscorp* ber eibg. Jlrroee
fcte ergebene Hnjetge, ^af? nur fett 1. 9?ot)einber &? % unfer ©efdjäft«*
lütal in fßetn naefc fcer

aniängerütt ßnnlitz&afft Hr. 185E
»Cttcrtt ba\>c\U £odja<§tmtfl8»oir

föetn, ten 10. 9?o»em&ct 1816.
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Min deutlich ausgeprägt sah; noch sichtbarer aber waren die

Spuren, wclche dte tiefcinschneiocndcn Fahrzeuge in dcm morastigen

Grunde zurückließen, aus dem sie sich nur mit vieler Mübe
wieder hcrauswtnden konnten. Nach dcn Signalcn, »daS Ganzc

sammeln" und „Avpcll", rücktcn die Truppen untcr Kommando

tcr ällestcn anwcscnden Ofsizicrc nach ihren Quartieren ab, »cn

dcncn sie thcils pcr Eiscnbahn auf ErtrazKgc» odcr in Marschrouten

nach thrcn betreffenden Garnisonen zu gelangen haben.

Etn größeres Interesse als dem Laien, für dcsscn Neugier

Waffcnlärm und militärische Schauspiele Iminerhin ein gewisses

Stimulans bllecn, nSlhtgrn dte Operationen größcrcr Truppen
dem früheren Militär und Sachverständigen ab, zumal wenn er

sclbst an ernsten Aktionen, wie Feldzügen, sich be thciligt hat.

Mir sclbst kamen mitten im Fcuer der manövrtrcndcn Trnppcn
Reminiszenzen au« den Feldzügen 66 und 70, und daS Bild deS

vor un« sich entrollenden Kampfe« trug im Ganzen dasselbe

Gepräge wic dic crnsten Kämpfe im blutigen Kriege, wcnn auch

keine zischcndc Kugcl an den Ohren voiübcrflvg und statt des

kollcrndcn GcräuschcS der die Lüfte durchschneidenden Granate nur
daS Echo des Kanonendonners hörbar wurde. Todte und

Verwundete gab es diesmal auch keine und so störte weder etne

drohende Gefahr noch etn trüber Anblick den schönen Eindruck,

wclchen die ebenmäßige Entfaltung de« militärischen Tableaus

auf den Zuschauer machte. Ich nehme hier Abschied von den

Lesern und bin befriedigt, wcnn es mir gelungen ist, auch dem

nichiakttven Theil derselben in dcr Darstellung deS Erlebten ein

treue« KrlegSbiid erweisen und sein Interesse für einige Zeit
tn Anspruch genommen zu haben.

Rußland. (Möglichkeit einer raschen Concentrirung

der Armee.) Will man hcutzutage etn Heer rasch

cvircentriren, so liegt die Möglichkeit hierzu nur noch zum
geringsten Theil in der MarschfZhiskeit dcr cinzclncn Truppcntheilc,
»iclmcbr trctcn als entscheidende Faktoren daê tn größerem oder

geringerem Umfange bestehende Eisenbahnnetz und ltc Richtung
dcr Hauptbahnen dc« Landes auf. Jn dtcstr Beziehung hat

Rußland seit seinem letzten Felrzuge enorme Fortschritte gcmacht.

DaS russische Hccr hatte im Jahre 1854 elw«2l2 Meilen Eisenbahn

und im Jahre 1876 stehen ihm mindestens 2500 Meilen
Eisenbahn zuc Verfügung.

Die nachfvlgcndcn, der österreichischen Presse entnommenen

Daten sind für die Beurtheilung der raschen ConcentrirungS-
fähigkett der russischcn Armee, für unsere Lcscr »om höchsten

Jiitercsse und verdienen eine besondere Beachtung.

Für etne» russisch-türkischen Krieg kommen vornehmlich jene

Linien des russischen Eisenbahnnetzes in Betracht, wclche auf dcn

russischen Thcil dcr Eiscnbahncn Lembcrg-Odcssa in den Stationen
Schmerinka und Balia stoßen. Es sind dic« cine Hauptlinte
vvn Moskau und cine von Warschau, in wclche auch die »on

PetcrSburg mündet. Von dicscr Linie Lembcrg Odcssa führt nach

Numänicn nur etne einzige Bahn, auf wclche stch schließlich die

ganze Trar.spertmöglichkeit beschränkt. Nimmt man an, daß an

rtncm AuSladexunkte einer eingleisigen Bahn in einer Woche

30000 Mann ccnccntrirt wcrdcn könncn, vorauSgesctzt, daß täglich

ll) Züge ohne jcde Unterbrechung tn einer Richtung fahren,

so könncn an der Bahn Lcmberg-Oressa an dcn beidcn Stationen

Schmcrinka und Balta In jc 7 Tagen jc 30,01)0 Mann concen-

trlrt wcrden. Dann kann von Balta auê eine Kolonne per Bahn
wcitcrgeführt werden auf die eigentliche Aufmarschlinie in
Rumänien, Galatz-Bukarest-Turn-Scverin.

Weiter kann in Bcrditschew, 15 Mellen rückwärts »on Schutt-

rii ka, ein NcscrvecorpS auSgcladcn werden. Dieses sowohl, wie

daS in Schmcrinka auSgcladene, müssen, wcil die weiter führende

einzige Strecke Balla-Jassy »vn einer TranSport-Kolonne schon

permanent belegt tst, dann aber zu Fuß Ihren Marsch fortsetzen,
bis tn dtc Nähe »on Bukarest immerhin 60—70 Mctlcn,
d. b. cincn Marsch »vn mindestens eincm Monat für 90,000
Mann.

Dcr Eisenbahntransport »vn den HauptconcentrationSpunkten
dcê Reiches bis an die Ausladepunkte Schmcrinka und Balta
fällt ntcht so sehr in'S Gewicht, denn derselbe dauert nur einen
bis höchstens vier Tage.

Nach Mtitheilungen dcr „ National-Zeitung« garnisoniren ganz
in der Nähe von Eisenbahnen etwa drei Viertel der Infanterie,
Feld-Fuß-Artillerie und Jngenieur-Truxpcn und dte Hälfte dcr
Cavallerie und reitenden Artillerie der russischen Fclo-Armce.

Berichtigung.
In Nr. 45, 2. Scite, 1. Spalte. Zeile S »vn unten, soll

eê hcißcn: und was wichtiger — statt richtiger.

Unter der Presse befindet sich

Supplement
zur

Allgemeinen Militär - Encyclopädie.
In demselben werde» »on bewährten Kräften nicht nur die

KriegSercignisse seit dem Jahre 1370 und sämintiiche neueren
Erscheinungen auf dem Gebiete rcr KricgSwissenschaft eine ein-
gchcnde Darstellung sindcn, sondcrn auch dle in dem Hauptmerke
enthaltenen Artikel, so weit dicS nothwendig geworden, dem
heutigen Standpunkte entsprechend umgearbeitet erscheinen. Dcr
Preis soll 7 M. nicht übersteigen und da die Allgemeine Militär

Eocyrloxädic mit dem Erscheinen dicscs SupxlementbandeS
nunmchr für längere Zcit etne« neuen Werth erhält, so dürfte
dieselbe ge rtß auch in jeder größeren Bibliothek »oll am Platze
sein. Wir rrlanben uns daher nochmals zur Subscription auf
cas Wcrk einzuladen und bemerken hierbei, casi «ir dasselbe

mit Supplcmentband für 65 M. (geb. für 72 M,) ablassen

und dte erschienenen 10 Bände sofort complet liefern.
Leipzig, Noscmbcr 1376. Die Vcrlaashandlung

A. K. Weöek.

Bet Is. Schuttkjeß In Zürich traf ein:

Studien über Patrouillendienst
»on

Aldleich-VosenegK, Major.
Preis Hr. 1. «0.

Verlag »on E. S. Mittler or Sohn in Berlin.

Tu jzeiull, Vestvlluvßsn unk <Zis ctemniiokst im
Verln-zs vou K. dittisi? «85 Sslirl. in

Vsrlin ersOdeiàsuà«u

Uber

AusNnàs unà Le^edenneiten
in àer Türkei

von
Hslrni.1^5,. v«ri ^«ItKs,

Lkmptmkiiiii, im KsKemIstird».
(^st-t lFeneri-rlkslSinkrrsoKkrll unci Ones àes Ssverälswdes

àer ^rrnee.)
preis etwa 5r. 8

empkelilt sielr àis LuoKdavätriiiß
r. SeKnItKess in AürieK.

Einem ßohen Gfftzierscorps der eidg. Armee
die ergebene Anzeige, daß wir seit 1. November d. I. unser Geschäftslokal

in Bern nach der
verlängerten Sundesgasse Nr 185^

verlegt haben. Hochachtungsvoll
Bern, den 10. November 18'. 6.

Mohr « Speyer,
lu 1464 Fabrik für Uniformen und Militär-Ausrüstung.
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